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30 îllttflrlrte ffll««i?ertfi$e fnaJwirfeir-Settong (Organ fiir bte offiziellen fßublifationen be8 Sdjtoeij. ©emerbeflereinS) Sir. 3

30 Prozent. 3""ft fdEjmifgt man bas 3taE in einem paffen*
ben ®efäh, fügt bann bas Sabmium unb zulegt bas 3i«n
in Stüden hinzu. ®aS ganze muh gut erpipt, umgerülirt
unb fc^liefeïicf) in formen gegoffen werben. ®aS fo ge=

wonnene Sot fann audj zum Soten anberer dftetalle henupt
werben, ift aber î)auptfâdE)Iic3b» für Aluminium geeignet.

^iinftlidje ©ewölbefappcu fiir 2riiöer=©tnn)i)lbuitfieJt,
bte opne fOiauernng unb ebne Seprhögen fieb gmifefjen bie

®räger eittwölben laffen, fteßt öeifter tn granffurt a. SR.

auf bie SBeife bar, bah er nacp Slrt ber SRonierhauten ober

in ähnlicher SBeife flachgebogene (fafjbaubenartige, aber pri§=

matifche) Stüde aus feuerfeftem ÏRaterial h^rftellt unb biefe

Zwilchen bie ®räger als Sappe einfügt unb buret) ein oben

im Scheitel eingefettet Seilfcploh, weichet bie ganze tappen*
länge entlang läuft, fpannt. ®aS Seilfdjlofe bezm. bie biefem

anliegenben Seiten ber baubenartigen Stüde finb fo geformt,
bah öon erfterem nad) fyertigfteHnng ber tappe an ber ®ede

nichtt zu feben iff.
bitten eiferneu S-ufj fiir tjöljerne Spiäljlc formt &ebges

fo, bah bie eiferne in ben S3oben getriebene unb mit feit*
liehen Slauen oerfebene Spipe oben Unförmig geftattet ift,
wobei jeboch ber eine Sdjenlel unten in einem ©elent be*

weglich ift unb beibe nach innen abgebogene halblreitförmige
Slauen haben, Welche bat ©nbe bet tpolzpfablet faffen, wäb*
renb eine fdimadj ïonifche über ben Sßfabl unb bie Scbenlel
qefdioBene 3mtnge bat ganze oerbinbet. ®aburdj, bah bat
©nbe bet hölzernen Sßfahlet auf biefe 2Beife in einiger igölje
über bem Soben gehalten wirb, ift ein Stbfaulen unmöglich
gemacht.

Steinbearbcitungsmafdjinc. ©ine folche, welche bem

3wede bient, größere SBerfftüde roh zu boffieren unb welche

oon ben bisher üblichen Sonftruftionen wefentlidj abweicht,

erhielt nach einem Bericht nom patent* unb tedjnifdjen S3ü*

reau bon fRicparb Sübert in ©örlip Zeitiger in ©nglanb
patentiert. Sei biefer SETiafdjirte rul)t ber Steinblod auf
einem SBagen, ber ähnlich wie ber Slodwagen einet Säge*

gattert langfam unter ber eigentlichen SlrbeitSmafdjine weg*

geführt wirb, wobei 3ahnftange, (betriebe unb ©leitrollen
bie Semegung erzeugen. ®aS bari'tber ftebenbe ©eftett trägt
zwei Sßaar horizontale Sßalzen, bie äbnlict) wie bie dReffer*

wetten non fjräsmafdiinen in JbpSrofil mit autwecbfel*
baren Staljlpiden armiert finb. ®ie Sßalzerpaare finb an

Spinbein aufgehangen, fo bah fis mittelft Sdjnede unb

Sdjnedenräbern gehoben werben tonnen. ®er Slntrieb ber*

felben erfolgt mittelft Seitenräber unb ©elenttetten. ®ie
Stahfpiden ber bier SBalzen finb gegenfeitig zu einanber ber*

fehl, um alle Stellen bet Steinet gleichzeitig 3" bearbeiten.

®a bie SBalzeu auch niecbanifd) allmählich «ach unten ge*

fentt werben tonnen, fo ift et möglich, bei Stittftanb bet

dßagcnS Sertiefungeu einzuarbeiten ober, wenn fid) biefer

auch bewegt, burdj bie relatibe Bewegung fdtjräge g-lächen

ZU erhalten.

iîodjgtiihttr, fycïbflaftfjc, fpotnmcntaftfjc unb ber

2orniftcr ber fd)U»eizcrifd)cn Solönten füllen nunmehr aut
Slluminium horgefteHt werben, weichet fid) betanntlich burdj
eine auherorbentlidje ßeidjtigfeit autzeichnet. ®at dRilitär*
bepartement war eine 3eit lang im 3®eifel, ob bie Senubung
biefet dReiallS auch für bie ißatroneniafdjen thunlich fei
boep würbe biefer 3®eifel burd) bie ©rwägung gehoben, bah

namentlich bie neueren ©efdwffe fich in ber Slluminium*
dRetafltafdje feljr gut tonferoieren würben. ®ah bie gelb*
flafcpe aut biefem dRetall fich burd) ihre dteinliddeit unb bat
mühelofe Sieinigen berfelben tennzeidhnet, bürfteu bie ®ou=

riften am heften wiffen, bei benen biefe Slrt 3?elbftafd)e fepon

zum qrohen ®eile eingeführt ift. dRit Sezug auf bat Soh*
gefchirr liegt et auf ber föanb, bah bat SBaffer bei biefer
bünnen dRetaUfdjidjt öiel fdjnefler zum Sieben gebracht wirb
alt bei bem bisherigen Spftem, unb enblid) ift beim ®or*
nifter burd) eine an ber 3nnenmanb angebrachte bünne Silz*
platte bafür geforgt, bah berfelbe bem Solbaten weidj auf

bem dlüden ruht. ®ie Slappen finb nach bisheriger Slrt
eingerichtet, jebodj nach innen mit einem ®udj überzogen,
fo baß ber Slerfdjluh bet ®orniftert ben bisherigen eher
nod) übertrifft, ©nblidj werben fowopl fyelbflafdje alt ®or*
nifter unb SSatronentafcpe mit fcpwarzer $arbe überzogen,
wäprenb bat Sochgefcpirr felbfiberftänblicp opne biefen lieber*
Zug bleibt.

3rür füialcr. ®a§ lanbwirtfcpaftliche ©ebäube ber ©pi=

cagoer SBeltauSfteïïnng ift mittels einet Slpparatet mit Sin*
firich Perfepen worben, ber etwa brei dRal fo Piel geleiftet
hat, alt ber ben fßinfel benupenbe §anbarbeiter. ®er we*
fentlidjfte ®eil biefet Slpparatet beftanb nad) einem 23erid)t
beS S3erliner fjSatent*S3ureau ©erfon u. Sacpfe auS einer
fylügelpumpe, welcpe bie garbe burd) eine feine Deffnung
perautpreht. §terburcp wirb felbige z» einem feinen Siebel

Zerftäubt, welcher fiep gleidjmähig auf bie SBaubung legt unb
einen bidjten Slnflrich entftepen lägt.

Sägemehl alt SOlageruugtntittel fiir ©entent. §auen=
fcpilb berichtet, bah er Sägemehl alt dRagerungSmittel bei
ber öerftellung tion ©ement*®adjplatten mit gutem ©rfolge
benupte. ®ie platten würben in ber SSBeife pergefteHt, baß
2 3?ol.=®. Sägemehl unb 1 23ol.=®. fßortlanbcement troden
gemifept unb mit fepr wenig Sßaffer angemaept würben, fo
bah eine fo fteife dRaffe eutftanb, bah erft bei tüchtigem
©infiampfen ^eucptigEcit eutftanb. Stach brei ®ageu bei

— 10 ©rab ßelfiut in einen Srunnentrog Perfenft unb ein*

gefroren, zeigten bie platten Eeinerlei ©inwirfnng beS prüftet.
Slngaben über bie ®auerpaftigfeit folcper Patten liegen noch
nicht üor.

Siteratur.
Journal für itto&crnc lUtübcl, VIII. Stbteilung, 5. öeft. -

§erauSgegeben non prafti|"d)eu g-atfjmänncrn. plreiS gr. 2. 3Ser=

tag oon SB. Sot)lt)amTner.
3)ic|"e§ neuefte luetctieS ftd) ben UorauSgegangeiten luiir*

big anreipt, enthält: Sitffet, ©tlberfcfjranf, ©tutjl, SBanbfchränlthen,
SSikberfctjranf, ©ophn, SeHerbrctt unb Sifd) nebft CSefaitS in natür«
tieper (SSröhe, foeuie ißreiäberechnnng tutb einen intereffanten Sluf*
fap: „Sie SBilbnerei ber SRenaipance". gn beziehen burd) SB. ©enn
juit., tedjnifdje S3ud)hanblung, ©t. (Matten.

î(rôeit§=9îadjlneiêûftc.
50) 1 S3au)'d)reiner finbet «Stelle bei SR. ©eptnieb, ©chmetlbrunn.

^vagett.
205. SBo ift eilt älterer Sampffeffet mit 8—10 §e!totiter

Snpatt unb 9 Sttmofphären Srudroiberftanb (fiir eine SSrennerei»

einriditung), menn miigtidi mit einem 4—öpferbigen Sampfmotor,
ert)ätttidi? (Öiefür mirb ©arantie oertangt.) Ober mer übernimmt
(Srftettung oon SZrennereieinrichtungen nenefter Honftruftion iamt
obigem STraftmotor? Sie§beziigtidie Offerten mit eoentuetter fßreiä*
angabe fiir einzelne Sicferung finb z« richten an 3. 3>. SBibmer,
©dimieb. JSiitmangen (Stargau).

206. SBetctjeS ift bie bitligfte 93ejug§quette fiir Stemmftride
ZU gufteiiernen 5Safferteitung§röhren

207. SSetcbet ift bie bitligfte unb jrtgteid) oorteithaftefte SBtecp«

bebadiuna auf einen Sau
208. SBetdjeä ift bie praftifebfte Reizung für ein grof)e§

Sttetier, 3,60 Dieter hodl, 30 Dieter lang unb 8—10 Dieter breit?
Jsept tfeijt man mit brei großen guneferu. Siuh » güttöfen ; biefe
Öeizung fommt teuer zu fiepen, auf zirta 600 gr. mit 2ag= nnb
Siadttheizung, unb ift etroa§ umftänb(id). 2äfit fich nidit eine prat*
tiiehere Weisung einrichten, roentt and) bie Stntage etwa? höher
fommt? ©inb grope $Ottrcöerbtechöfen nicht praftifcher? Son

I einem erfahrenen' ©efchäftäntann, ber fiep mit fotepen Stntagen he*

fafit, möchte gerne Stutmort erhatten.
209. SSer fauft ztrfa 500 ©taplfpinbetn, 25 (Zentimeter lang

unb 7 Diillimeter biet?
210. 5Ber ift Säufer einer HurbetmeUe famt zeuei ©cprouitg*

räbern, ®aumcn, Pioiten unb Hagem für einen z>oeiftetzigen Säge»

gang, fo gut mie neu, unb einer groffeit, fepönen trotte?
• 211. 33etd)e ©epreinerei liefert Srattentäfer, 3 (Zentimeter
biet, unb wie teuer per Quabratmeter in Sannenpotz?

212. SSetcpe 93iöbetfd)reinerei mürbe als ©egenreepnung Sot»
ftermöbet aller Strien, fepr fotib gearbeitet, für Slibbctgcflette unb
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30 Prozent. Zuerst schmilzt man das Zink in einem passen-

den Gefäß, fügt dann das Kadmium und zuletzt das Zinn
in Stücken hinzu. Das ganze muß gut erhitzt, umgerührt
und schließlich in Formen gegossen werden. Das so ge-

wonnene Lot kann auch zum Löten anderer Metalle benutzt

werden, ist aber hauptsächlich für Aluminium geeignet.

Künstliche Gewölbekappen für Trciger-Einwölbungen,
die ohne Mauerung und ohne Lehrbögen sich zwischen die

Träger einwölben lassen, stellt Heister in Frankfurt a. M.
auf die Weise dar, daß er nach Art der Monierbauten oder

in ähnlicher Weise flachgebogene (faßdaubenartige, aber pris-
matische) Stücke aus feuerfestem Material herstellt und diese

zwischen die Träger als Kappe einfügt und durch ein oben

im Scheitel eingesetztes Keilschloß, welches die ganze Kapven-
länge entlang läuft, spannt. Das Keilschloß bezw. die diesem

anliegenden Seiten der daubenartigen Stücke sind so geformt,
daß von ersterem nach Fertigstellung der Kappe an der Decke

nichts zu sehen ist.
Einen eisernen Fuß für hölzerne Pfähle formt Hedges

so, daß die eiserne in den Boden getriebene und mit seit-

lichen Klauen versehene Spitze oben II-förmig gestaltet ist,
wobei jedoch der eine Schenkel unten in einem Gelenk be-

weglich ist und beide uach innen abgebogene halbkreisförmige
Klauen haben, welche das Ende des Holzpfahles fassen, wäh-
rend eine schwach konische über den Pfahl und die Schenkel

geschobene Zwinge das ganze verbindet. Dadurch, daß das

Ende des hölzernen Pfahles auf diese Weise in einiger Höhe
über dem Boden gehalten wird, ist ein Abfaulen unmöglich
gemacht.

Steinbearbeitungsmaschinc. Eine solche, welche dem

Zwecke dient, größere Werkstücke roh zu bossieren und welche

von den bisher üblichen Konstruktionen wesentlich abweicht,

erhielt nach einem Bericht vom Patent- und technischen Bü-
reau von Richard Lüders in Görlitz Rettiger in England
patentiert. Bei dieser Maschine ruht der Steinblock auf
einem Wagen, der ähnlich wie der Blockwagen eines Säge-

gatters langsam unter der eigentlichen Arbeitsmaschine weg-

geführt wird, wobei Zahnstange, Getriebe und Gleitrollen
die Bewegung erzeugen. Das darüber stehende Gestell trägt
zwei Paar horizontale Walzen, die ähnlich wie die Messer-

wellen von Fräsmaschinen in chufi-Profil mit ausWechsel-

baren Stahlpicken armiert sind. Die Walzerpaare sind an

Spindeln aufgehangen, so daß sie mittelst Schnecke und

Schneckenrädern gehoben werden können. Der Antrieb der-

selben erfolgt mittelst Kettenräder und Gelenkketten. Die
Stahlpicken der vier Walzen sind gegenseitig zu einander ver-
setzt, um alle Stellen des Steines gleichzeitig zu bearbeiten.

Da die Walzen auch mechanisch allmählich nach unten ge-

senkt werden können, so ist es möglich, bei Stillstand des

Wagens Vertiefungen einzuarbeiten oder, wenn sich dieser

auch bewegt, durch die relative Bewegung schräge Flächen

zu erhalten.
Kochgeschirr, Feldflasche, Patronentasche und der

Tornister der schweizerischen Soldaten sollen nunmehr aus
Aluminium hergestellt werden, welches sich bekanntlich durch

eine außerordentliche Leichtigkeit auszeichnet. Das Militär-
département war eine Zeit lang im Zweifel, ob die Benutzung
dieses Metalls auch für die Patronentaschen thunlich sei

doch wurde dieser Zweifel durch die Erwägung gehoben, daß

namentlich die neueren Geschosse sich in der Aluminium-
Metalltasche sehr gut konservieren würden. Daß die Feld-
flasche aus diesem Metall sich durch ihre Reinlichkeit und das

mühelose Reinigen derselben kennzeichnet, dürften die Ton-
risten am besten wissen, bei denen diese Art Feldflasche schon

zum großen Teile eingeführt ist. Mit Bezug auf das Koch-

geschirr liegt es auf der Hand, daß das Wasser bei dieser

dünnen Metallschicht viel schneller zum Sieden gebracht wird
als bei dem bisherigen System, und endlich ist beim Tor-
nister durch eine an der Innenwand angebrachte dünne Filz-
platte dafür gesorgt, daß derselbe dem Soldaten weich auf

dem Rücken ruht. Die Klappen sind nach bisheriger Art
eingerichtet, jedoch nach innen mil einem Tuch überzogen,
so daß der Verschluß des Tornisters den bisherigen eher
noch übertrifft. Endlich werden sowohl Feldflasche als Tor-
nister und Patronentasche mit schwarzer Farbe überzogen,
während das Kochgeschirr selbstverständlich ohne diesen Ueber-

zug bleibt.

Für Maler. Das landwirtschaftliche Gebäude der Chi-
cagoer Weltausstellung ist mittels eines Apparates mit An-
strich versehen worden, der etwa drei Mal so viel geleistet
hat, als der den Pinsel benutzende Handarbeiter. Der we-
sentlichste Teil dieses Apparates bestand nach einem Bericht
des Berliner Patent-Bureau Gerson u. Sachse aus einer
Flügelpumpe, welche die Farbe durch eine feine Oeffnung
herauspreßt. Hierdurch wird selbige zu einem feinen Nebel
zerstäubt, welcher sich gleichmäßig auf die Wandung legt und
einen dichten Anstrich entstehen läßt.

Sägemehl als Magerungsmittel für Cement. Hauen-
schild berichtet, daß er Sägemehl als Magerungsmittel bei
der Herstellung von Cement-Dachplatten mit gutem Erfolge
benutzte. Die Platten wurden in der Weise hergestellt, daß
2 Vol.-T. Sägemehl und 1 Vol.-T. Portlandcement trocken

gemischt und mit sehr wenig Wasser angemacht wurden, so

daß eine so steife Masse entstand, daß erst bei tüchtigem
Einstampfen Feuchtigkeit enlstand. Nach drei Tagen bei

— 10 Grad Celsius in einen Brunnentiog versenkt und ein-
gefroren, zeigten die Platten keinerlei Einwirkung des Frostes.
Angaben über die Dauerhaftigkeit solcher Platten liegen noch
nicht vor.

Literatur.
Journal für moderne Möbel, Vlll. Abteilung, 5. Heft. -

Herausgegeben von praktischen Fachmännern. Preis Fr. 2. Ber-
lag von W. Kohlhammer.

Dieses neueste Heft, welches sich den vorausgegangenen wirr-
dig anreiht, enthält t Büffet, Silberschrank, Stuhl, Wandschränkchen,
Bücherschrank, Sopha, Tellerbrctt und Tisch nebst Details in natür-
licher Große, sowie Preisberechnung und einen interessanten Aus-
satz: „Die Bildnerei der Renaissance". Zu beziehen durch W. Senn
jun., technische Buchhandlung, St. Gallen.

Arbeits-Nachweislistc.
50) 1 Bauschreiner findet Stelle bei M. Schmied, Schwellbrunn.

Fragen.
SV5 Wo ist ein älterer Dampfkessel mit 8-10 Hektoliter

Inhalt und 9 Atmosphären Druckwiderstand (für eine Brennerei-
einricbtung), wenn möglich mit einem 4—Spserdigen Dampfmotor,
erhältlich? (Hiefür wird Garantie verlangt.) Oder wer übernimmt
Erstellung von Brennereieinrichtungen neuester Konstruktion samt
obigem Kraftmoior? Diesbezügliche Offerten mit eventueller Preis-
angabe für einzelne Lieferung sind zu richten an I. I. Widmer,
Schmied. Killwangen (AargauV

SVK Welches ist die billigste Bezugsquelle für Stemmstricke
zu gußeiiernen Wasserleitungsröhren?

ÄV7 Welches ist die billigste und zugleich vorteilhafteste Blech-
bedackmng auf einen Bau?

SV8. Welches ist die praktischste Heizung für ein großes
Atelier, 3,60 Meter hoch, 30 Meter lang und 8—10 Meter breit?
Jetzt heizt man mit drei großen Juncker u. Ruh-Füllöfen; diese

Heizung kommt teuer zu stehen, aus zirka 600 Fr. mit Tag- und
Rachtheizung, und ist etwas umständlich. Läßt sich nicht eine prak-
tischere Henung einrichten, wenn auch die Anlage etwas höher
kommt? Sind große Zplinderblecköfen nicht praktischer? Bon

> einem erfahrenen Geschäftsmann, der sich mit solchen Anlagen be-

faßt, möchte gerne Antwort erhalten.
SVK. Wer kaust zirka 500 Stahlspindeln, 25 Centimeter lang

und 7 Millimeter dick?

Stv. Wer ist Käufer einer Kurbelwelle samt zwei Schwung-
rädern, Daumen, Rollen und Lagern für einen zweistelzigen Säge-
gang, so gut wie neu, und einer großen, schönen Trotte?
i Slll. Welche Schreinerei liefert Krallentäfer, 3 Centimeter
dick, und wie teuer per Quadratmeter in Tannenholz?

StÄ Welche Möbelschreinerei würde als Gegenrechnung Pol-
stermöbel aller Artet., sehr solid gearbeitet, für Möbclgcslelle und
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